
L=1.492

Grenz
e 
Sichtf
eld

112.00

3.00

Betrie
bsweg

1:1,5

1:1,5

1:1,5

1:1,5

Brückenachse

67,
201

5°

MDK-km 42+1
03,34

B
a
u
-
k
m
 0

+
7
9
6
,0
0

3360/30
3359

3359/6

3360/13 3360/4

3360/2

3360/10

3385/2

3385/3

3388

3387

3360/27

1b

1a

4

1c

3

4

1

2

1

5

2a

3b3a

2b

5a

13a

17

15G
eisbergstra~e

3389/1

3360/24

3360/31

3359/22

3360/29

3359/14

3359/13

3359/1

3360/3

3359/24

3359/23

3359/12

3359/11

3359/2

3360/12

33
99

Sankt Johann
774/3

1667

3347/1

3349/1

3348/1

3349/2

3350/2
3350/1

3351/2

3351/3

3351/4

3353

33
47

/2
33

48
/2

34
29

3425/2

3420

3422/1

3425/9

3419

3422

3424

3428/4

3427

3402/1

3358/8

3346

3348

3351/1

3349

3350

3358/2

3358/4

3347

3358/6

3355

3354

3356

3358

3358/7

3357

3358/1

3389/2

3426

3413

3425

4

12

18

14

3
3a

1
1a

3b
8

5a
5

10

16

6

2

8a

4a

80a

88

82

86

80

84

HsNr. 7

5b

Bc
he

nb
ac

he
r W

eg

Heiligenlohstra~e

Am
 Europakanal

Sankt Johann

Sankt Johann

3400/1

3358/13

3359/21

3359/18

33
29

/3

3348/3

33
30

3352/1

3329

34
25

/6

34
25

/7

34
25

/8

3418/1

34
18

3430/44

3430

3019/66

3019/25

3019/27

3019/28

3358/11

3358/10

3359/17

3359/20

3358/14

3358/9

3358/5

3358/3

3351

3424/1

3358/12

3359/15 3359/16

3359/19

1024/19

3421

775/3

775/2

778

779/2

779/8

779/1

779/12
777/2

550

552

775/5
779/5

779/10

779/6

779/7

775/8
775/4

779/13

6

39

11

13

15

13a

777/4

779/9

779/11

775/6

781/2
782

781

787/2

787/5

787

1667/3

1667/11

1667/5

779

1667/9

H
eusteg

51

47

Heusteg

1667/10

1667/6

1667/7

1667/2

1667/4

757/13

787/3

787/7

787/4

1024/18

3428

3428/3

3428/5 3428/2

3427/1

787/6

757/24

3430/43

100A

R = 
15

00R = 
∞

R = 
∞

A = 
25

0

A 
= 

25
0

R 
= 

55
0

R 
= 

55
0

A 
= 

18
4.

0A 
= 

18
4.

0

R
 =

 ∞

A 
= 

23
8

R
 =

 6
20

R
 = 620

A = 357

A = 357

R = ∞

R = ∞

A = 570

0+
60

0

0+
70

0

0+
80

0

0+
90

0

1+
00

0

1+
10

0

1+
20

0

0+500

0+400

R = 
15

00

R
 =

 ∞

A 
= 

23
8

0+000

800A

R = 900
R = 26.644

R = 26.644

0+
05

0

0+000

803H

803H

R = 896.0

R = 896.0

R = 40

R
 =

 4
0

A 
= 

33

A = 33
A = 49

A = 49

0+050

0+000

804H

804H

A = 50 A = 50
A = 44

A = 44
R = 90

R = 90
R = 30

R = 30

R = 60

R = 60
R = ∞

R = ∞

0+
20

0

0+100

0+000

300AR = 60
A = 34

A = 34

A = 37

A = 37
R = 65

R
 = 65

A = 37

A = 37
R

 = ∞

R
 = ∞

0+100

0+050

0+000

301H

301H

R = 63.5

R = 63.5
A = 24

A = 24
A = 36
A = 36R = 50

R
 = 50

A = 17A = 17

0+
10

0

0+050

0+000

303H

303H

A 
= 

34

A = 34

R
 = 40

R = 40
A = 40

A = 40

R = 55.5

R = 55.5

0+300

0+200

0+100

0+000

0-100

H

H

OT

d=0
,50

B 2
50

LH=
2,9

0m

LH=
2,9

5m

d=0
,30d=0

,30

Eich
ed=

0,60

Eich
ed=

0,70

Was
ser

ltg
.

Was
ser

ltg
.

Was
ser

ltg
.

d=0
,25
d=0

,25

D
N

 
600

D
N

 
600

D
N

 
600

DN 
600

DN 
60

0

D
N

 
600

DN 600

DN 
300

X

X

X X

X

X

X

X
X

X

X

X

X X X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

Nr. Art der Änderung Datum Zeichen

PROJIS-Nr.: Maßstab:

Unterlage / Blatt Nr.:Straßenbauverwaltung:

Straße / Abschn.-Nr. / Station:

Vössing Ingenieurgesellschaft mbH
Niederlassung München
Nymphenburger Straße 20 b, D-80335 München
Telefon: +49 89 3249175-0
Telefax: +49 89 3249175-29

Datum Zeichen

nachgeprüft

Höhenbezugssystem:
Lagebezugssystem:

Straatli ches 

Grundpläne: FIN-View, FIS-Natur

Datenquelle: Bayrisches Landesamt für Umweld, 
www.lfu.bayern.de, Geodatenbank@Bayerische 
Vermessungsverwaltung, www.geodaten.bayern.de

W III

Datum Name

bearbeitet                Nov. 2021               Studtrucker

geprüft: Herbert Studtrucker
Landschaftsarchitekt
Erlangen, den 06.06.2022

gezeichnet               Mai 2022               Studtrucker

9.2.1

Maßnahmenplan

Landschaftspflegerischer Begleitplan
St 2240 Ersatzneubau Brücke über den MD-Kanal
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Aufforstung von Baustelleneinrichtungs- und Rückbauflächen

Maßnahmennummer

A Ausgleichsmaßnahne
CEF Vorgezogene artenschutzrechtl.
       Maßnahme
FCS Maßnahmen zur Sicherung des

Erhaltungszustandes
V Vermeidungsmaßnahme
G Gestaltungsmaßnahme
S Schutzmaßnahme

Maßnahmennummer

Bezeichnung der MaßnahmeV1
Beschreibung der Maßnahme

Flächenangabe: ... qm / ha
Erläuterung der Maßnahme

V1

Planung

Straße

Gestaltungsmaßnahmen

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

Maßnahmenfläche

Ansaatflächen (Extensivwiese)

Magerrasensukzession

Gehölzpflanzungen

Vermeidungsmaßnahmen

Vorgezogene artenschutzrechtl.
MaßnahmenCEF1

Abbruch bestehende BrückeX X X

Maßnahmen zur Sicherung des
Erhaltungszustandes

S1

Schutzmaßnahmen

Baumschutz Biotopbäume

S2

EidechsenschutzzaunS3

Biotopschutzzaun (Holzplankenzaun)

FCS1

Radweg 

Wirtschaftsweg

E1

Regenrückhaltebecken

Bodenschutz im Bereich des Erlen-FeuchtwaldesS4

RRHB

AmphibienröhrenS5

Biotopbäume entfernt

G3

G2

G1

Maßnahme zur Vermeidung und Verminderung von Eingriffen

Amphibienleitsystem

X

Technische Planung

 

Vermeidungsmaßnahmen bei der Durchführung der Baumaßnahme

Vermeidungsmaßnahmen bei der Durchführung der Baumaßnahme dienen dem unmittelbaren
Schutz vor temporären Gefährdungen während der Bauausführung (vgl. Unterlage 9.3).

V1 Die Rodung der betroffenen Biotopbäume ist in der Zeit vom 1. Oktober bis 28. Februar
durchzuführen. Durch diesen Zeitrahmen werden Schutzzeiten für Fledermäuse (Som-
merquartierzeit 01.05. bis 01.9.) und Vögel (Brutzeit 01.03. bis 30.09.) gewährleistet.

V2 Die Rodung von Bäumen mit Durchmessern über 50 cm ist in der Zeit vom 1. Oktober
 bis 30. Oktober durchzuführen, da die Bäume als potenzielle Winterquartiere für Fleder-

mäuse geeignet sind (Winterquartierzeit 31.10. bis 31.03.). Die Arbeiten sind von einem
Fledermausexperten zu begleiten.

V3 Prüfung des alten Brückenbauwerks auf Besatz von Fledermäusen. Werden Quartiere
gefunden, müssen sie im Rahmen einer ökologischen Baubegleitung (Fledermausex-
perten) verschlossen werden, um eine Besiedelung rechtzeitig vor dem Abriss zu ver-
hindern. Ersatzquartiere müssen dann im Rahmen einer CEF-Maßnahme zur Verfügung
gestellt werden.

V4 Während der Bauphase soll auf eine nächtliche Beleuchtung der Brückenbaustelle
verzichtet werden, da sich helle Lichtquellen an Brücken negativ auf die Nutzung
durch Fledermäuse auswirken..

V5 Bauzeitenregelung für die Entfernung von Schwalbennestern an der alten Brücke. Die
vorhandenen vier Schwalbennester am alten Brückenbauwerk sind außerhalb der Vogel-
brutzeit abzubauen und an der neuen Brücke anzubringen.

V6 Errichtung eines Zauneidechsenschutzzaunes entlang der Baustelle, um eine Einwan-
derung von Zauneidechsen in die Baustelle zu verhindern. Begleitung der Maßnahme
mit fachlicher Beratung im Rahmen einer ökologischen Baubegleitung.

V7 Schutz des Waldbodens im Bereich temporär beanspruchter Flächen: 
• Qualitativer Schutz von Waldboden auf vorrübergehend zu rodenden Waldflächen und
  Aufrechterhaltung der Waldbodenfunktionen zur späteren Wiederanlage auf temporär
  beanspruchten Baustellen-Einrichtungsflächen
• Etablierung eines stabilen Waldmantels entlang neu geschaffener Waldränder

S1

S1

S1

S1

S1

S1

CEF und FCS  Maßnahmen

CEF1 Im Vorfeld der Baumrodungen sind bis Ende August Fledermauskästen im Baumbestand
anzubringen. Zu verhängen sind 1 Winterkästen, z.B. Fledermaus-Großraum - und Über-
winterungshöhle 1FW; geeignet als Sommer- & Winterquartier, 2 Flachkästen, Fleder-
mausflachkasten 1FF mit eingearbeiteter Holzrückwand und 3 Rundhöhlen, Kleinfleder-
maushöhle 3FN. Die exakte Auswahl und Installation der Fledermauskästen erfolgt in Zu-
sammenarbeit mit einem Fledermausexperten,  der geeignete Bäume und den genauen
Hangplatz (Exposition, Höhe) beschließt.

CEF2 Für höhlenbrütende Vogelarten sind als Ersatz von 5 Kleinhöhlen und 1 Großhöhle sechs
geignete Nistkästen im Baumbestand zu verhängen, alternativ ist der Erhalt der Höhlen
durch Umsetzen des Stammtorsos der  betroffenen Biotopbäume möglich.
Auswahl und Installation der Kästen erfolgt  in Zusammenarbeit mit einem Experten, der 
geeignete Bäume und den genauen Hangplatz (Exposition, Höhe) beschließt.

FCS- Maßnahmen

FCS1 Verbesserung des Erhaltungszustandes der Zauneidechse durch Anlage einer Habitat-
fläche bzw. Aufwertung einer bestehenden Fläche. Die Ersatzhabitate umfassen ca. 0,8
ha und werden auf Flächen angelegt, die nicht bereits von  Eidechsen besiedelt sind.
Als Grundnutzung ist Extensivgrünland vorgesehen. Als Optimierungsmaßnahmen
werden ca. 10 Habitatstrukturen (Eidechsenmeiler, Holzhaufen etc.) angelegt. (siehe
Anlage 9.2.2 Maßnahmenplan 2)

Gestaltungsmaßnahmen

G 1 Anlage von extensivem Landschaftsrasen
Ansaat auf geringer Oberbodenandeckung (sandiges Material, Andeckhöhe max. 5 cm) im Bereich der 
Straßenböschungen. Mahd 2x im Jahr. Die Ansaat erfolgt mit Regio-Saatgut der Herkunftsregion 12
 „Fränkisches Hügelland“ als Mischung „Magerrasen mäßig sauer“, für magere (Trocken-) Standorte mit
leicht saurer bis saurer Bodenreaktion.

G 2 Magerrasensukzession an südexponierten Böschungen und Straßenzwischenflächen
- Schaffung eines sandigen Rohbodenstandortes
- Die Flächen werden der natürlichen Sukzession überlassen.
- Die aufkommenden Gehölze werden alle zwei Jahre entfernt.

G3 Pflanzung von Gehölzen
- Oberbodenandeckung 
- gruppenweise Pflanzung gebietsheimischer Laubholzarten der Hecken- und Waldmantelgesellschaften 
- Herkunft der Gerhölze: 5.1 Süddeutsches Hügel- und Bergland, Fränkische Platten und Mittelfränkisches
   Becken
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